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1. Während wir in Toth (2014a) rechtsmehrdeutige Abbildungen zwischen 

Sender und Empfängern untersucht hatten, bringen wir im folgenden ein 

Beispiel für eine linksmehrdeutige Abbildung zwischen Sendern und 

Empfänger. Beide setzen natürlich vermöge Günther (1991, S. 176) und Toth 

(2014b) ein allgemeines ontisches wie auch semiotisches Kommunikations-

schema mit zwei Subjektpositionen voraus, das somit den Rahmen der 2-

wertigen aristotelischen Logik, die nur Platz für ein einziges Subjekt hat, 

sprengt und daher zur ontisch-logischen Darstellung einer mindestens 3-wer-

tigen nicht-klassischen Logik bedarf. 

2. Als Beispiele seien im folgenden zwei Projektentwürfe für den Erweite-

rungsbau der 1856 gegründeten Kantonsschule St. Gallen vorgestellt, ein 

Projekt, das 1959 ausgeschrieben und danach bis 1963 ausgeführt wurde. 

2.1. Projekt von Glaus und Stadlin, St. Gallen/Zürich 

 

(Dies war das Projekt, das den Architektur-Wettbewerb gewann.) 
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2.2. Projekt von Giselher Wirth, Zürich 
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